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Glücklich schleppte Füllebauch
In die Speicher Mehl und Reis,
Fette Schweinchen in den Rauch,
Ankenfuder auf das Eis.

Afj und arj und arj und afj
Aus gefüllten Pfannen,
Hauchte plötzlich: Was ist das?
Und ging still von dannen.

Lieber Nebelspalter!
Als der neugewählte Regierungsrat

einige Zeit nach seiner Wahl zum erstenmal

die Treppe zu seinem Amt emporstieg,

zeigte ihm ein Photograph die
letzte Aufnahme, die er von ihm anläßlich

der Wahlen gemacht hatte.
«Nun, han-ich Sie guet tröffe, Herr

Regierigsrat?»
«Prima händ Sie mi tröffe, mi türi

wundervoll nit emal dr Schlag hät mi
besser träffe chönne!» FrieBie

Beglückendes Licht
vermitteln immer die Leuchten der

BAG TURGI

Splitter
Wer zu wissen glaubt, der glaubt. Wer

aber zu glauben weiß, der weiß
Aus jedem Unsinn und wäre er noch

soo groß kann Kapital geschlagen
werden. FrieBie

n n n

Lieber Nebi!
Höre, wie unhöflich mein Papa ist:

Vor einigen Tagen schrieb ich einen Brief
von Hand, und als er fertig war, betrachtete

ich nachdenklich meine Schriftzüge.
«Weisch, mi nähmt's scho wunder, was
en Grapholog zu miner Schrift seiti?!»

«Jo jo, mi au; aber no vill lieber wett
i wösse, was en Pomolog zu Dim Oepfel
säge wör!» Len

Sexuelle Schwachezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwanstrafje 59
Pollscheck VIII 16689
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